
Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei dem
Finanzmarktteilnehmer
 

Finanzmarktteilnehmer: Deutsche Apotheker- u. Ärztebank eG, 5299007S3UH5RKUYDA52
  

1. Zusammenfassung
 

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG ("apoBank") berücksichtigt bei Investitionsentscheidungen neben gängigen
Finanzmarktdaten auch eine Vielzahl von Nachhaltigkeitsaspekten. Darunter fallen unter anderem die wichtigsten nachtei-
ligen Auswirkungen von Anlageentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren, die sogenannten Principal Adverse Impacts
(PAIs).

Bei der vorliegenden Erklärung handelt es sich um die konsolidierte Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren von der apoBank.

Diese Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich auf den Be-
zugszeitraum vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023.

Dabei erläutern wir unseren Ansatz zur Berücksichtigung der wichtigsten PAIs und beschreiben unsere Maßnahmen und
Engagement Prozesse, um nachhaltigkeitsschädigende Auswirkungen unserer Investitionen zu vermindern. Die Betrach-
tung dieser Nachhaltigkeitsauswirkungen wird in dem Investmentprozess der apoBank durch eine Kombination verschie-
dener Kriterien festgehalten. Neben der Auswertung von Nachhaltigkeitskennziffern bei der Produktauswahl setzen wir
bspw. Ausschlüsse ein, um nachhaltigkeitsschädigende Auswirkungen zu vermeiden.

2. Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
 

In der nachstehenden Tabelle werden eine Reihe von Indikatoren zur Bestimmung der wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren dargestellt. Die apoBank arbeitet mit Ausschlüssen sowie der Auswertung von Nach-
haltigkeitskennziffern bei der Produktauswahl darauf hin, nachhaltigkeitsschädigende Auswirkungen zu vermeiden. Die am
Markt beobachtbare zunehmende Datenverfügbarkeit wird fortlaufend überwacht und bei ausreichender Datenlage eine
explizite Integration der nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen in den Investmentprozess vorbereitet. Somit soll er-
reicht werden, dass Produkte und Tätigkeiten, die sich unangemessen nachteilig auf Nachhaltigkeitsfaktoren auswirken,
nur zu einem geringeren Teil (mit-) finanziert werden.

Die Informationen über die Auswirkungen der Investitionen auf diese Faktoren basieren auf den durchschnittlichen Wer-
ten der Investitionen der vier Quartalsenden im Jahr 2023. Bei der Berechnung der Nachhaltigkeitskennziffern werden von
unserem externen Dienstleister alle verfügbaren Daten berücksichtigt. Die Datenbasis besteht aus Morningstar Sustainaly-
tics und EET Daten (European ESG template). Fehlende Nachhaltigkeitskennziffern von einzelnen Investitionen können in
der Berechnung nicht mit einfließen und zu variierenden Zahlen führen.
 

Nr Nachteilige Nachhaltigkeitsauswir-
kungen

Messgröße Auswir-
kungen

[2023]

Auswir-
kungen

[2022]

Erläuterung Ergriffene und geplante
Maßnahmen und Ziele
für den nächsten Be-
zugszeitraum

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

KLIMAINDIKATOREN UND ANDERE UMWELTBEZOGENE INDIKATOREN

1 Treibhausgas-

emissionen 

THG-Emissio-

nen 

Scope-1-Treibhaus-gasemis-

sionen

(in Tonnen CO2) 

5.910,20 0,00     
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  THG-Emissio-

nen 

Scope-2-Treibhaus-gasemis-

sionen

(in Tonnen CO2) 

1.320,11 0,00     

  

  THG-Emissio-

nen 

Scope-3-Treibhaus-gasemis-

sionen

(in Tonnen CO2) 

21.777,70 0,00     

  

  THG-Emissio-

nen 

THG-Emissionen insgesamt

(in Tonnen CO2) 

29.008,01 0,00     

  

2 Treibhausgas-

emissionen 

CO2-Fußab-

druck 

CO2-Fußabdruck

(Tonnes CO2-Emissionen pro

investiertem EUR Mio.) 

5,15 0,00     

  

3 Treibhausgas-

emissionen 

THG-Emissions-

intensität der Un-

ternehmen, in

die investiert

wird 

THG-Emissionsintensität der

Unternehmen, in die investiert

wird

(Tonnen CO2-Emissionen pro

Million EUR Umsatz) 

355,71 627,64  

 

Im Einklang mit der apo-

Bank Gesamtbankstrate-

gie, verstärkt Umweltaus-

wirkungen durch Treibh-

ausgase zu reduzieren,

werden im Rahmen der

Produktauswahl für Ver-

mögensverwaltungen mit

"nachhaltigen Aspekten"

die wichtigsten nachteili-

gen Auswirkungen auf

Treibhausgasemissionen

fokussiert betrachtet. Da-

bei wird vor einer Investiti-

on das investierbare Uni-

versum hinsichtlich der

Treibhausgasintensität

verglichen und eine direk-

te Investition in Unterneh-

men / Investmentproduk-

te mit der höchsten Treib-

hausgasintensität vermie-

den. 
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       Die Ausschlusspolitik der

apoBank umfasst zusätz-

lich für Strategien mit

Nachhaltigkeitsaspekten

umsatzbasierte Aus-

schlüsse von Aktivitäten

mit sehr negativen Klima-

auswirkungen wie z. B.

Kohle. Die Reduzierung

der nachteiligen Auswir-

kungen durch Treibhaus-

gasemissionen wird zu-

dem in regelmäßigen Ge-

sprächen mit externen As-

set Managern themati-

siert und diskutiert. 

 

4 Treibhausgas-

emissionen 

Engagement in

Unternehmen,

die im Bereich

der fossilen

Brennstoffe tätig

sind 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, die im Bereich der

fossilen Brennstoffe tätig sind 

5,45% 0,00%     

  

5 Treibhausgas-

emissionen 

Anteil des Ener-

gieverbrauchs

und der Energie-

erzeugung aus

nicht erneuerba-

ren Energiequel-

len 

Anteil des Energieverbrauchs

und der Energieerzeugung der

Unternehmen, in die investiert

wird, aus nicht erneuerbaren

Energiequellen im Vergleich

zu erneuerbaren Energiequel-

len, ausgedrückt in Prozent

der gesamten Energiequellen 

 Energie-

ver-

brauchs:

66,64%

 1,12%     

 Energieer-

zeugung:

61,39%

 n.v.   

  

6 Treibhausgas-

emissionen 

Intensität des

Energiever-

brauchs Land-

wirtschaft, Forst-

wirtschaft und Fi-

scherei 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,99 0,00     

  

  Bergbau und Ge-

winnung von

Steinen und Er-

den 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,65 0,00     

  

  Herstellung Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,42 0,00     
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  Versorgung mit

Elektrizität, Gas,

Dampf und Kli-

maanlagen 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,80 0,00     

  

  Wasserversor-

gung; Abwasse-

rentsorgung; Ab-

fallentsorgung

und -beseitigung 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,38 0,00     

  

  Bauwesen Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,15 0,00     

  

  Handel; Instand-

haltung und Re-

paratur von

Kraftfahrzeugen

und Krafträdern 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,08 0,00     

  

  Transport und

Lagerung 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,65 0,00     

  

  Aktivitäten im Im-

mobilienbereich 

Energieverbrauch in GWh pro

einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

0,20 0,00     

  

7 Biodiversität Tätigkeiten, die

sich nachteilig

auf Gebiete mit

schutzbedürfti-

ger Biodiversität

auswirken 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert

wird, mit Standorten/Betrie-

ben in oder in der Nähe von

Gebieten mit schutzbedürfti-

ger Biodiversität, sofern sich

die Tätigkeiten dieser Unter-

nehmen nachteilig auf diese

Gebiete auswirken 

2,57% 10,70%     
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8 Wasser Emissionen in

Wasser 

Tonnen Emissionen in Was-

ser, die von den Unterneh-

men, in die investiert wird, pro

investierter Million EUR verur-

sacht werden, ausgedrückt als

gewichteter Durchschnitt 

0,37 0,00     

  

9 Abfall Anteil gefährli-

cher und radio-

aktiver Abfälle 

Tonnen gefährlicher Abfälle,

die von den Unternehmen, in

die investiert wird, pro inves-

tierter Million EUR erzeugt

werden, ausgedrückt als ge-

wichteter Durchschnitt 

35,62 0,00     

  

INDIKATOREN IN DEN BEREICHEN SOZIALES UND BESCHÄFTIGUNG, ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND

BESTECHUNG

10 Soziales und Be-

schäftigung 

Verstöße gegen

die UNGC-

Grundsätze und

gegen die Leit-

sätze der Orga-

nisation für wirt-

schaftliche Zu-

sammenarbeit

und Entwicklung

(OECD) für mul-

tinationale Unter-

nehmen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert

wird, die an Verstößen gegen

die UNGC-Grundsätze oder

gegen die OECD-Leitsätze für

multinationale Unternehmen

beteiligt waren 

3,80% 0,00%     

  

11 Soziales und Be-

schäftigung 

Fehlende Pro-

zesse und Com-

pliance-Mecha-

nismen zur Über-

wachung der

Einhaltung der

UNGC-Grund-

sätze und der

OECD-Leitsätze

für multinationa-

le Unternehmen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert

wird, die keine Richtlinien zur

Überwachung der Einhaltung

der UNGC-Grundsätze und

der OECD-Leitsätze für multi-

nationale Unternehmen oder

keine Verfahren zur Bearbei-

tung von Beschwerden we-

gen Verstößen gegen die UN-

GC-Grundsätze und OECD-

Leitsätze für multinationale

Unternehmen eingerichtet ha-

ben 

14,69% 21,62%     

  

12 Soziales und Be-

schäftigung 

Unbereinigtes

geschlechtsspe-

zifisches Ver-

dienstgefälle 

Durchschnittliches unbereinig-

tes geschlechtsspezifisches

Verdienstgefälle bei den Un-

ternehmen, in die investiert

wird 

7,79% 0,00%     
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13 Soziales und Be-

schäftigung 

Geschlechter-

vielfalt in den

Leitungs- und

Kontrollorganen 

Durchschnittliches Verhältnis

von Frauen zu Männern in

den Leitungs- und Kontrollor-

ganen der Unternehmen, in

die investiert wird, ausge-

drückt als Prozentsatz aller

Mitglieder der Leitungs- und

Kontrollorgane 

32,03% 13,87%     

  

14 Soziales und Be-

schäftigung 

Engagement in

umstrittenen

Waffen (Antiper-

sonenminen,

Streumunition,

chemische und

biologische Waf-

fen) 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert

wird, die an der Herstellung

oder am Verkauf von umstrit-

tenen Waffen beteiligt sind 

0,00% 0,00%     

  

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

15 Umwelt THG-Emissions-

intensität 

THG-Emissionsintensität der

Länder, in die investiert wird

(Tonnen CO2-Emissionen pro

Million EUR des BIP) 

48,58 0,00     

  

16 Soziales Länder, in die in-

vestiert wird, die

gegen soziale

Bestimmungen

verstoßen 

Anzahl der Länder, in die in-

vestiert wird, die nach Maßga-

be internationaler Verträge

und Übereinkommen, der

Grundsätze der Vereinten Na-

tionen oder, falls anwendbar,

nationaler Rechtsvorschriften

gegen soziale Bestimmungen

verstoßen (absolute Zahl und

relative Zahl, geteilt durch alle

Länder, in die investiert wird) 

 absolut: 0  0     

 relativ:

0,00%

 0,00%   

  

Indikatoren für Investitionen in Immobilien

17 Fossile Brenn-

stoffe 

Engagement in

fossilen Brenn-

stoffen durch die

Investition in Im-

mobilien 

Anteil der Investitionen in Im-

mobilien, die im Zusammen-

hang mit der Gewinnung, der

Lagerung, dem Transport oder

der Herstellung von fossilen

Brennstoffen stehen 

n.v. 0,00%     

  

18 Energieeffizienz Engagement in

Immobilien mit

schlechter Ener-

gieeffizienz 

Anteil der Investitionen in Im-

mobilien mit schlechter Ener-

gieeffizienz 

0,00% 0,00%     
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3. Weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
 

Im Einklang mit unserer Gesamtbankstrategie zur Reduktion der CO2-Emissionen und Förderung der Menschenrechte
planen wir ab dem kommenden Jahr statt der bisherigen zusätzlichen Indikatoren („Emissionen von anorganischen
Schadstoffen“ sowie „Investitionen in Unternehmen ohne Maßnahmen zur Prävention von Arbeitunfällen“) die Indikatoren
„Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Verringerungen der CO2-Emissionen“ und „Fehlen einer Menschen-
rechtspolitik“ aufzunehmen und zukünftig mit den Auswirkungen aus diesem Jahr zu vergleichen. Die aktuellen Auswir-
kungsdaten aller genannten zusätzlichen Indikatoren werden in der unten aufgeführten Tabelle dargestellt.
 

Zusätzliche Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren
Nr Nachteilige Nachhaltigkeitsauswir-

kungen
Messgröße Auswir-

kungen
[2023]

Auswir-
kungen

[2022]

Erläuterung Ergriffene und geplante
Maßnahmen und Ziele
für den nächsten Be-
zugszeitraum

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

KLIMAINDIKATOREN UND ANDERE UMWELTBEZOGENE INDIKATOREN

1 Emissionen Emissionen von

anorganischen

Schadstoffen 

Tonnen Äquivalent anorgani-

scher Schadstoffe pro Million

investierter EUR, ausgedrückt

als gewichteter Durchschnitt 

5,03 0,00     

  

4 Emissionen Investitionen in

Unternehmen

ohne Initiativen

zur Verringe-

rung der CO2-

Emissionen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert

wird, die keine Initiativen zur

Verringerung der CO2-Emis-

sionen im Sinne des Überein-

kommens von Paris umset-

zen 

5,51% n.v.     

  

 
Zusätzliche Indikatoren für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämp-

fung von Korruption und Bestechung
Nr Nachteilige Nachhaltigkeitsauswir-

kungen
Messgröße Auswir-

kungen
[2023]

Auswir-
kungen

[2022]

Erläuterung Ergriffene und geplante
Maßnahmen und Ziele
für den nächsten Be-
zugszeitraum

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

INDIKATOREN IN DEN BEREICHEN SOZIALES UND BESCHÄFTIGUNG, ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND

BESTECHUNG

1 Soziales und Be-

schäftigung 

Investitionen in

Unternehmen

ohne Maßnah-

men zur Präven-

tion von Arbeits-

unfällen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert

wird, ohne eine Politik zur Prä-

vention von Arbeitsunfällen 

4,77% 100,00%     

  

9 Menschenrechte Fehlen einer

Menschenrechts-

politik 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen ohne Menschen-

rechtspolitik 

6,83% n.v.     
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4. Beschreibung der Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren

 

Die Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfakto-
ren spielt in dem Investmentprozess der apoBank eine wichtige Rolle. Für die apoBank sind die Dimensionen Umwelt, so-
ziale Belange und (gute) Unternehmensführung wesentlich, um nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen möglichst zu re-
duzieren. Durch die Berücksichtigung der UN-Global-Compact (UNGC) Prinzipien bei Investitionsentscheidungen sollen
schwere Verstöße gegen Menschenrechte, Arbeitsrechte, Umweltvorgaben und Unternehmensethik ausgeschlossen wer-
den. Beim Einsatz von Drittprodukten wird ebenfalls auf eine Berücksichtigung von UN Global Compact Prinzipien geach-
tet, auch wenn variierende Datenanbieter zu abweichenden Ergebnissen führen können. Damit sollen auch negative so-
ziale Auswirkungen durch unlautere Geschäftspraktiken vermieden werden. Die Richtlinie für verantwortliches Investieren
wurde im Arbeitskreis Investmentstrategie am 24.06.2022 in der Verantwortung des CIOs der Bank beschlossen und im
Asset Management umgesetzt.

Die apoBank screent kontinuierlich ihr Anlageuniversum hinsichtlich nachteiliger Nachhaltigkeitsauswirkungen. Dafür nutzt
sie die Daten des externen ESG-Datenanbieters Morningstar Sustainalytics und EET Daten (European ESG template).
Diese Daten werden mittels eines Filterkatalogs auf potenzielle und getätigte Investitionen angewendet. Hiermit soll si-
chergestellt werden, dass Investitionen in Unternehmen ausgeschlossen oder reduziert werden, wenn sie erhebliche ne-
gative Auswirkungen auf ökologische oder soziale Faktoren haben oder z. B. gegen Menschenrechte und Arbeitsnormen
verstoßen. Der ESG-Datenanbieter informiert darüber hinaus regelmäßig über Veränderungen der Nachhaltigkeitsfakto-
ren, vor allem über kontroverse Geschäftspraktiken von Emittenten bzw. Unternehmen.

Von möglichen nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen werden aktuell solche verstärkt berücksichtigt, welche negative
Umweltauswirkungen durch Treibhausgase haben. Dies ist im Einklang mit der apoBank Gesamtbankstrategie, verstärkt
Umweltauswirkungen durch Treibhausgase zu reduzieren. Kennziffern zur Beachtung von nachteiligen Nachhaltigkeits-
auswirkungen werden in Anbetracht der Verfügbarkeit und der Qualität der Nachhaltigkeitsdaten ausgewählt und in die
Prozesse integriert. Fehlende Nachhaltigkeitskennziffern von einzelnen Investitionen können in der Bewertung und Be-
rechnung, der in der Tabelle aufgeführten Indikatoren, nicht mit einfließen und zu Fehlermargen führen.

5. Mitwirkungspolitik
 

Durch den konsequenten Ausschluss von negativ bewerteten Titeln sowie die Berücksichtigung von ESG-Scores werden
nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen reduziert bzw. vermieden. Da ein beträchtlicher Teil der Anlagevermögen in ex-
terne Fonds allokiert wird, ist ein aktiver Engagement Prozess bei der Selektion und Überwachung externer Asset Mana-
ger zur Reduzierung von negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen von großer Bedeutung. Die apoBank sorgt dafür, dass
z.B. in regelmäßigen Gesprächen mit Fondshäusern und Unternehmen u. a. ESG-Belange thematisiert und diskutiert wer-
den (sogenannter Engagement-Prozess). Somit werden Nachhaltigkeitsfaktoren auch im Engagement-Prozess berück-
sichtigt, um nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen zu reduzieren und Nachhaltigkeit insgesamt zu fördern. Ebenso wer-
den investierte Titel sukzessive abgebaut bzw. entfernt, sollten die regelmäßigen ESG-Analysen Verstöße gegen festge-
legte ESG-Kriterien zeigen.

6. Bezugnahme auf international anerkannte Standards
 

Als Genossenschaft verfolgt die apoBank den Geschäftszweck, ihre Mitglieder und insbesondere die Angehörigen der
akademischen Heilberufe sowie deren Organisationen und Einrichtungen wirtschaftlich zu fördern und zu betreuen. Die
apoBank orientiert sich als genossenschaftliches Unternehmen zunehmend auch an Themen der Nachhaltigkeit. Über ih-
re Nachhaltigkeitsaktivitäten berichtet sie seit 2017 in einer nichtfinanziellen Erklärung (CSR-/Nachhaltigkeitsbericht). Dar-
in beschreibt die Bank ihr Nachhaltigkeitsverständnis sowie ihre Aktivitäten zu Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelan-
gen, zur Achtung der Menschenrechte sowie zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Diese Struktur entspricht
dem Berichtsstandard des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK). Die Erklärungen werden von Wirtschaftsprüfern unab-
hängig geprüft.
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Des Weiteren ist die apoBank 2022 dem UN Global Compact beigetreten, der weltweit größten Initiative für nachhaltige
und verantwortungsvolle Unternehmensführung. Mit der Unterzeichnung der Erklärung verpflichten wir uns die 10 Prinzipi-
en des UNGC in den Themenfeldern Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und Korruptionsprävention zu achten so-
wie Maßnahmen zur Umsetzung der Sustainable Development Goals (SDG) der Vereinten Nationen zu fördern.

Ebenfalls seit 2022 ist die apoBank Mitglied der Initiative für verantwortliches Investieren der Vereinten Nationen und ha-
ben die UN PRI-Richtlinien in der Kategorie "Investment Manager" unterzeichnet. Die PRI-Initiative widmet sich der prakti-
schen Umsetzung von sechs Prinzipien. Sie zielen darauf ab, ökologische und soziale Aspekte sowie Aspekte der Unter-
nehmensführung (Environmental, Social and Governance – ESG) in den Investmentprozess zu integrieren. Die apoBank
hat sich dieser Initiative angeschlossen und wird zukünftig nach der vorgesehenen Startphase jährlich an diese berichten.

Diese Standards sind auch im Investmentprozess der apoBank verankert. Die apoBank setzt dazu Daten und Analysen
des externen ESG-spezialisierten Datenanbieters Morningstar Sustainalytics und EET Daten (European ESG template)
ein. Derzeit wird im Wertpapierprozess kein zukunftsorientiertes Klimaszenario angewendet. Die Datenverfügbarkeit wird
nicht als ausreichend angesehen, um dadurch einen zusätzlichen Nutzen in den Investmententscheidungen zu generie-
ren.

7. Historischer Vergleich
 

In diesem Bericht werden erstmals die Auswirkungen durch negative Nachhaltigkeitsauswirkungen im Vergleich zum Vor-
jahr angegeben. Die am Markt beobachtbare zunehmende Datenverfügbarkeit erschweren die Vergleichbarkeit der Aus-
wirkungsdaten von 2022 und 2023. Dementsprechend ergibt sich ein Großteil der Unterschiede zwischen den Auswir-
kungsdaten der verschiedenen Berichtszeiträumen aus einer erweiterten Datenbasis. Die Kennziffern zur Beachtung von
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen werden in Anbetracht der Verfügbarkeit und Qualität der Daten ausgewählt und
in die Prozesse integriert. Diese Berücksichtigung erfolgt über die gesamte aktuelle Berichtsperiode.
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